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Nachweis von Alophora hemiptera (Fabricius 1794) im 
Vogelsberg (Diptera: Larvaevoridae)

MICHAEL KRACHT 

Mit 1 Abbildung

Bei der Untersuchung der blütenbesuchenden Insekten im Naturpark 
„Hoher Vogelsberg“ (BRD: Hessen) konnten vier auffällig große und 
bunt gefärbte Fliegen gefangen werden, deren sehr ungewöhnliche Flü
gelform und -färbung sofort unser Interesse weckte (siehe Abbildung): 
Die sehr großen Augen sowie die Ränder des Abdomens sind orange
rot bis rostrot, die Abdomenmitte ist dunkelbraun, die Flügel tragen ein 
fast schwarzes Randmal, zum Flügelhinterrand geht die Färbung von 
goldbraun in ein helles Blaßgelb über. Die genauere Determination er
gab die Art Alophora hemiptera.



Die Gattung Alophora ROBINEAU-DESVOIDY 1830 gehört innerhalb 
der Dipterenfamilie Larvaevoridae (Raupenfliegen) zur Unterfamilie 
Phasiinae.

Die überwiegende Mehrzahl der 21 paläarktischen Alophora-Arten 
sind Endoparasiten in Wanzen. Für unsere Art Alophora hemiptera wer
den als Wirte die Pflanzensauger Palomería prasina (L), Pentatoma me
talífera (MOTSH.) und Pentatoma rufipes (L.) angegeben (DRABER- 
MONKO 1965).

Abb. 1. Alophora hemiptera (FABRICIUS).-Oben: Männchen; unten: Weibchen.-  
Nach COLYER 1968.



Noch nicht restlos geklärt ist der eigentliche Parasitierungsvorgang. 
Bei den befallenen Wanzen wurden bisher keine deutlichen Verletzun
gen beobachtet. Vermutlich schiebt das Alophora-Weibchen sein Ei mit 
dem spezialisierten Legestachel durch die zarten Intersegmentalhäute 
des Wirtes. Möglich ist jedoch auch die Eiablage auf den Wirt, wobei 
sich dann die schlüpfende Larvefclurch den anhaftenden Boden des Eis 
in den Wirt einbohrt. Die verpuppungsreife Fliegenlarve verläßt die Wan
ze dann wahrscheinlich durch die Afteröffnung.

Alophora hemiptera ist innerhalb eines Gürtels von Mittel- und Südeu
ropa über das südliche Osteuropa und den Süden der UdSSR bis nach 
Japan zu finden. Bei DRABER-MONKO (1965) wird die Art als nicht über
all häufig bezeichnet. HERTING (1957), der die Raupenfliegen Westfa
lens und des Emslandes sehr eingehend studiert hat, bezeichnet sie so
gar als sehr selten.

Die Funddaten aus dem Vogelsberg:
9. 8. 1969 bei Rainrod/Nidda,

13. 8. 1980 bei Lißberg/Ortenberg (zwei Tiere),
5. 8. 1981 im Niddertal an der B 276.
Die Tiere von 1980 und 1981 wurden von weißen Umbelliferenblüten 

gekeschert.
Die Zeichnungen wurden von Frau H. SCHMIDT angefertigt, wofür ich 

auch an dieser Stelle herzlich danken möchte.
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